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nod) befortberS barauf aufmerffam, bafi ab Sau» uub 'Spielplatz
ein ODt'züglicheS ©rbmaterial unter ben günftigften Sebingungen
ausgehoben werben !ann. llebernahmSofferten beliebe man bis
31. guli bem ifSräfibenten ber Saufommijfion, §rn. ©emeinberat
fDîrt. gucpS-Kürz'e in Seemen, einzugeben, roofelbfî aud) iflane unb
SorauSmafce eingefeljen werben fönnen.

gür iten SBan ben Strnfjc iBn()nf)of Cbcrftnbt ftt grauen»
feit» roirb über nacbftehenbe Slrbeiten Konfurrenz eröffnet : ©rb«
arbeiten, ca. 5200 m'; Setonmauerwerf, ca. 610 m»; ©rottoir«
anlage, 300 Ifb. m, unb Sfläfterung 230 m2; Sefiefung, ca. 600 m3;
©rftetten eineS eifernen ©elänberS, ca. 100 m; Kanalifation mit
zwei ©infteigfchächten, ißläne, Sauoorfcpriften, SorauSmafje unb
Koftenooranjchlag fönnen auf bem Sureau bon 3- £>uebtin, ©eo»
meter (iRathauS) eingefepen werben, ©ingaben mit ber lleberfcfirift
„Strafjenbau grauenfelb" finb an §errn DrtSoorftefjer Oberftlt.
Kocp bi§ ©nbe SRonatS einzureichen.

3>ie Senneret » ©efedfdfnft Julien » Srfjüuenbauntgnrtcn
(©Ijurgau) eröffnet Konfurrenz über ben zu eiftetlenben Käfejpeichcr
(ttRaurer», gimmermannS-, Schlöffet» unb ©laferarbeiten). S'an
unb Saubefcifrieb liegen beim Srafibenten ber ©efettfcpaft, £errn
golj. ©pengier in Scbönenbaumgarten, zur ©infichtnahme bereit.
Offerten finb Perfdjloffen mit ber Sluffcbrift „Sennereigefettfcfjaft
Zuben»Scbönenbaumgarten" bis fpäteffenS 25. guli an ben Sßräfi»
benten ber ©efellfcbaft zu machen.

Ueber bie Lieferung non nnrfj&cncuintem Hafernen»
material wirb freie Konfurrenz eröffnet: Spferbepaar, gezupfte
fflîatrazenmoHe, SDlatrazenzwilch, SRatrazenüberzüge, Kopfpolfter»
unb Kiffenanzüge, Leintücher, SBafdi» unb §anbtüd)er, Sabtücper,
Srot» unb §afetfäde, Küchen« unb Staüfchürzen, Küdfenbanbtücher.
©ingabetennin bis unb mit 7. Sluguft 1897. ®ie LieferungSbe»
bingungen, fowie nähere eingaben über Qualität, ©imenfionen tc.
finb auS ben Slngebotformularen erfictjtlict», welche Pom eibg. Ober«
friegSfommiffariat bezogen Werben fönnen.

XVII. fpectSauéfdjrcibunst ber ©entralfommiffion ber ®e«
Werbemufeen ^üriih unb SBintertpur. ®ie ©entralfommiffion ber
©ewerbemufeen Zürich unb SSinterthur eröffnet unter ben fdjwei»
Zerifchen unb in ber Schweiz niebergelaffenen Kunftgeroerbetreibenben
eine Konfurrenz zur Slnfertigung

a) eines fpiafateS, für bie ©ewerbemufeen Zuriet) unb Söinier«
tljur beftimmt;

b) eineS SiegelwappenS, für einen ©emerbeoerein beftimmt ;

c) eineS genfterS in farbiger ©laSmofaif;
d) eineS fchmiebeifernen SiianbarmeS, für ©lühlid)t beftimmt ;

e) eineS SluSziebtifcbeS für ein Speifezimmer.
©ie unter c, d, e bezeichneten Objefte werben in mirflidjer

SluSführung oerlangt, programme fönnen bet ben SKufeen in
Zürich unb SKintertijur bezogen werben.

fßoftgcMube grauenfelb. ©ie Schieferbecîer, .fjoljcement«
bebacbungS« unb Soenglerarbeiten, fowie bie ©rfiellung ber Slip«
ableitungen für baS ifSoftgebäube in grauenfelb. Sßläne, Sebingungen
unb Slngebotformulare finb im Saubureau beS SoftgebäubeS in
grauenfelb zur ©infidjt aufgelegt. llebernahmSofferten finb ber
©ireftion ber eibg. Sauten in Sern oerfd)loffen unter ber Sluf»
fiprift „Angebot für fßoftgebäube grauenfelb" bis unb mit bem
26. guli nächfthin franfo einzureichen.

fßoftgcbänbe SSMntertl)ur. Sie ©ifcnlonftruftion für
baS ©acpgefimS beS fßoftgebäubeS in SBintertpur. Zeichnungen,
Sebingungen unb Slngebotformulare finb bei ben §erreit ®orer u.
güd)Siin, gloraftrajje 13 in Zürich, zur ©inficht aufgelegt, lieber«
nahmSofferten finb ber ®ireftion ber eibg. Sauten in Sern uer«
fchloffen unter ber Sluffcbrift : „Slngebot für f)5oftgebäube SBinter«
thur" bis 28. guli näd)ftf)in franfo einzureichen.

3>eëiufeftionâgelinube Uftcr. ©rab», SRaurer», Steinhauer-,
Zimmer», Schreiner», ©lafer», ®ad)becfer> unb SRalerarbeiten bei
bem nötblicb bom Kranfenaftjl z« erftellenben ®eSinfeftionSgebäube.
ffJIan unb Sauoorfchriften liegen in ber ©emeinbratSfanzlei, wo
allfällig nähere SluSfunft erteilt wirb, zur ©inficht offen. fRefleftanten
wollen ihre ©ingabe betfchloffen unter ber Sluffcbrift ,,®eSinfeftionS«
gebäube Ufter" bis zum 25. guli 1897 bem Stäfibenten ber @e»

funbheitsbehörbe, §rn. ©emeinbrat 3. fDttier, Srunnenftrajje, lifter,
ZUfontmen laffen.

flaunlifatioit lier Stabt ®afel. ©rfteüung beS 2,00/2,70 m
Weiten £>auptfanalS in ber SRüIhauferftrah: (I. ®eil mit 725 m
Sänge), fowie non 0,80 m unb 90/1,35 m weiten Sohlen in ber
Scbönbeinfirafje unb ÜJlittlernftrafje. fßläne unb Sauuorfchriften
fönnen auf bem ffianalifationSbureau, Dîebgaff; 1, eingefehen refp.
bezogen werben, ©ingaben finb oerfchloffen unb mit Sluffcbrift
uerfehen bis SamStag ben 31. guli, abenbS 6 lîfjr, einzufenben
an baS Sefretariat beS SaubepartementS.

®er Sdiulrat oon grümfen (St. ©allen) ift im galle, beim
®urnplajj citfa 75 Sängemeter neue (Sinfriebuttg erfteHen zu
laffen, beftehenb auS Sodelmauer, mit eifernen £>agfäulen unb
®urd)Zug oon Dföfjren. Sefchrieb unb Sebingungen bei §errn
SchulratSpräfibent ®inner zum „Çirfhen" bis 30. 3uli.

(SieOettauSfi^ret^uttgen»
(gifetibalmbeamte. Sfachbem baS SunbeSgefeti betreffenb

Orgamfation ber ©ifenbahnabteilung beS fßoft» unb ©ifenbahn»
bepartementS, bom 27. SRärz 1897, mit bem 1. guli biefeS 3uhreS
in Kraft getreten ift, werben bie barin oorgefeljenen Stellen hiermit
Zur freien Sewerbung auSgefchrieben, nämliih :

A. Kanzlei beS ®epartementS.
®epartementSfeftretär.
Slbjunft.
lleberfejjcr.
fRegiftrator
4 Kanzliften.

B. ®ed)nifcbe Slbfeilung.
©ireftor.
Snfpeftor für biebautechnifcheSeftion (Sahnbauunb Sahnunter|alt).
Snjpeftor f. b. mafchinentechnifdie Seftion (fRoUmaterial, XraftionS»

bienft, Spezialbahnen unb ®ampffd)iffe).
Snfpeftor für bie bettiebStedjnifihe Seftion (gahrplanwefen, Zug§»

bieaft, StationSbienft, Stredenbewachung, Sollziehung beS

SlrbeitSgefeßeS, Sahnpoltzet, Selfanblung non Unfällen unb
SetriebSgefährbungen.

8 Kontnilingenieure für ben Sau unb Unterhalt ber Sahnen.
2 Kontroutngenieure für bie eifernen Srücten.
5 Kont: ollingenieure für bie Speziat» unb fReöenbafjnen.
3 Kontrotlingenteure für baS SRottmateiial.
2 KontroUingenieure für bie ®ampffdjiffe.
5 SetrtebSbeamte,
IL Sefretär.
1 ffanzlift I, Klaffe.
3 Kanzliften IL Klaffe.

C. Slbminiftratipe Slcteitung.
©ireftor.
3nfpct:or für baS ©arif» unb ©ranSportwefen.
gnfpeftor für bas SRechnungSmefen unb bie StatiftiL
1 i. ©arifbeamter.
4 II. ©arifbeamte.
2 II. Setretäre (1 beS ©ireftorS unb 1 ber Settion für baS

DïechnungSwefen unb bie Statiftif).
SRathcmaiifer.
Statifiifer.
2 Kanzltflen II. Klaffe (1 für bie Seftion ©arif« unb ©ranSport»

w.fen, 1 für bie Settion fRechnungSwefen unb Statiftif).
SiS gum Sr.frafttreten beS ungemeinen SefolbungSgefe|eS„

Dom 2. 3uli 1897 finb bie Sefolbungen nach folgenben Klaffen
feftgefegt : • -

I. Klaffe: gr. 6000-8000.
©epartementSfefretär, technifcher ©ireftor, abminiftratioer ©ireftor.

II. Klaffe: gr. 5000-7000.
Slbjunft beS ©epattementSfefretärS, Qnfpeftoren ber technifdjen unb

ber abmtniftratioen Slbteilung, I. KontroUingenieure, I. Se«
triebSbeamte.

III. Klaffe gr. 4000—5500.
II. KontroUingenieure, II. SetriebSbeamt.e, Ueberfe^er, II. Setretäre,.

I. ©aritbeamte, Wathematifer.
IV. Klaffe: gr. 3500—4500.

SRegiftrator, IL ©arifbeamte, Statiftifer.
• V. Klafje: gr. 3000—1000

Kanzliften I. Klaffe.
VI. Klaffe: gr. 2000-3500.

Kanzliften II. Klaffe.
VII. Klaffe: SiS auf gr. 2500.

Zeitmeife eingefteüte ÇtûlfSarbeiter.
©er SunbeSrat wirb baS SefolbungSmajimum für jebe einzelne

Seamtung im SRahmen norftehenber Slnfäüe feftfe|en. Seim ©in»
tritt eineS Seamten gilt bie SRinimalbefolbung als Siegel, ©üchtige
Seiftangen in bisherigen SteUungen fönnen jebod) berüdfichtigt werben.

Sewerber um biefe Stellen woUen ihre Slnmelbungen, unter
genauer Sezeichnung ber Stetten, um welche fie fid) bewerben,
jomie unter Seifügung eineS curriculum vit® unb ber StuSmeife
über Sefähigung, SübungSgang, biSh:rtge ©hätigfeit :c., bem unter»
Zeichneten ©epa'rtement bis zum 3. Sluguft nächfthin fc^riftlid) ein«
reichen.

®ie bisherigen Seamten unb Slngeftettten ber ©ifenbahnab«
teilung gelten ohne anbereS als angemelbet, unter Sorbehalt ber
Zuteilung ber gunftionen nach SRafjgabe beS neuen QrganifationS»
gefegeS unb beS in SluSführung beSfelben erlaffenen SunbeSratS»
befchluffeS oom 13. guli 1897.

Sern, ben 14. guli 1897.
Soft« u. ©ifenbahnbepartement,

©ifenbahnabteilung.

Sttto^enmeiflerdelle i« Söafel. ®ie gefeçliche gahreS-Se«
folbung beträgt 2500 gr. biS 3500 gr. SRäfjereS über ©ienft»
Obliegenheiten beim KantonS-gngenieur z« bernehmen. Sdjrift»
liehe Slnmelbungen mit Slngabe non Sllter unb bisheriger ©hätigfeit
finb unter Seifcpluf; oon Z^ugniffen bis 31. Sali, abenbS, ein»
Zureiten an baS Sefretariat beS SaubepartementS.

33t Illustrierte schweizerische Haudwerler-Zeikmg (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbiv'-rein!) «r 17

noch besonders darauf aufmerksam, daß ab Bau- und 'Spielplatz
ein vorzügliches Erdmaterial unter den günstigsten Bedingungen
ausgehoben werden kann. Uebernahmsofferten beliebe man bis
31. Juli dem Präsidenten der Baukommission. Hrn. Gemeinderat
Mrt. Fuchs-Kürze in Seewen, einzugeben, woselbst auch Pläne und
Vorausmaße eingesehen werden können.

Für den Ban der Straße Bahnhof Oberstadt in Frauen-
feld wird über nachstehende Arbeiten Konkurrenz eröffnet: Erd-
arbeiten, ca. 5233 ruft Betonmauerwerk, ca. 613 ra»; Trottoir-
anlage, 333 lfd. in. und Pflästerung 233 m2 ; Bekiesung. ca. 633
Erstellen eines eisernen Geländers, ca. 133 va; Kanalisation mit
zwei Einsteigschächten. Pläne, Bauvorschriften, Vorausmaße und
Kostenvoranschlag können auf dem Bureau von I. Hueblin, Geo-
meter (Rathaus) eingesehen werden. Eingaben mit der Ueberschrift
„Straßenbau Frauenseld" sind an Herrn Ortsoorsteher Oberstlt.
Koch bis Ende Monats einzureichen.

Die Sennerei - Gesellschaft Zuben - Schöueubaumgarten
(Thurgau) eröffnet Konkurrenz über den zu erstellenden Käsespeicher
(Maurer-, Zimmermanns-, Schlosser- und Glaserarbeiten). Plan
und Baubeschrieb liegen beim Präsidenten der Gesellschaft, Herrn
Joh. Spengler in Schönenbaumgarten, zur Einsichtnahme bereit.
Offerten sind verschlossen mit der Ausschrist „Sennereigesellschaft
Zuben-Schönenbaumgarten" bis spätestens 25, Juli an den Präsi-
deuten der Gesellschaft zu machen.

Ueber die Lieferung von nachbeuanntem Kasernen-
Material wird freie Konkurrenz eröffnet: Pserdehaar, gezupfte
Matrazenwolle, Matrazenzwilch, Matrazenüberzüge, Kopfpolster-
und Kissenanzüge, Leintücher, Wasch- und Handtücher, Badtücher,
Brot- und Hafersäcke, Küchen- und Stallschürzen, Küchenhandlücher.
Eingabetermin bis und mit 7. August 1897. Die Lieferungsbe-
dingungen, sowie nähere Angaben über Qualität, Dimensionen ec.

sind aus den Angebotformularen ersichtlich, welche vom eidg. Ober-
kriegskommiff'ariat bezogen werden können.

XVIl. Preisausschreibung der Centralkommission der Ge-
Werbemuseen Zürich und Winterthur. Die Centralkommission der
Gewerbemuseen Zürich und Winterthur eröffnet unter den schwei-
zerischen und in der Schweiz niedergelassenen Kunstgewerbetreibenden
eine Konkurrenz zur Anfertigung

a) eines Plakates, für die Gewerbemuseen Zürich und Winter-
thur bestimmt;

1>1 eines Siegelwappens, für einen Gewerbeverein bestimmt;
a) eines Fensters in farbiger Glasmosaik;
à) eines schmiedeisernen Wandarmes, für Glühlicht bestimmt;
s) eines Ausziehtisches für ein Speisezimmer.

Die unter e, à, s bezeichneten Objekte werden in wirklicher
Ausführung verlangt. Programme können bei den Museen in
Zürich und Winterthur bezogen werden.

Postgebäude Frauenfeld. Die Schieferdecker, Holzcement,
bedachungs- und Svenglerarbeiten, sowie die Erstellung der Blitz-
ableitungen für das Postgebäude in Frauenfeld. Pläne, Bedingungen
und Angebotsormulare sind im Baubureau des Postgebäudes in
Frauenseld zur Einsicht aufgelegt. Uebernahmsofferten sind der
Direktion der eidg. Bauten in Bern verschlossen unter der Auf-
schrift „Angebot für Postgebäude Frauenfeld" bis und mit dem
26. Juli nächsthin franko einzureichen.

Postgebäude Winterthur. Die Eiscnkonstruktion für
das Dachgesims des Postgebäudes in Winterthur. Zeichnungen,
Bedingungen und Angebotsormulare sind bei den Herreu Dorer u.
Füchslin, Florastraße 13 in Zürich, zur Einsicht aufgelegt. Ueber-
nahmsofferten sind der Direktion der eidg. Bauten in Bern ver-
schloffen unter der Ausschrist: „Angebot für Postgebäude Winter-
thur" bis 28. Juli nächsthin franko einzureichen.

Desinfcktionsgebäude Uster. Grab-, Maurer-, Steinhauer-,
Zimmer-, Schreiner-, Glaser-, Dachdecker- und Malerarbeiten bei
dem nördlich vom Krankenasyl zu erstellenden Desinfektionsgebäude.
Plan und Bauvorschriften liegen in der Gemeindratskanzlei, ivo
allsällig nähere Auskunft erteilt wird, zur Einsicht offen. Reflektanten
wollen ihre Eingabe verschlossen unter der Ausschrift „Desinfektions-
gebäude Uster" bis zum 25. Juli 1897 dem Präsidenten der Ge-
sundheitSbehörde, Hrn. Gemeindrat I. Meier, Brunnenstraße, Uster,
zukommen lassen.

Kanalisation der Stadt Basel. Erstellung des 2.33/2,73 m
weiten Hauptkanals in der Mülhauserstraß: (I. Teil mit 725 rrr
Länge), sowie von 3,83 irr und 93/1,35 in weiten Dohlen in der
Schönbeinstraße und Mittlernstraße. Pläne und Bauvorschriften
können auf dem Kanalisationsbureau, Rebgass-1, eingesehen resp,
bezogen werden. Eingaben sind verschlossen und mit Aufschrift
versehen bis Samstag den 31. Juli, abends 6 Uhr, einzusenden
an das Sekretariat des Baudepartements.

Der Schulrat von Friimsen (St. Gallen) ist im Falle, beim
Turnplatz cirka 75 Längemeter neue Einfriedung erstellen zu
lassen, bestehend aus Sockelmauer, mit eisernen Hagsäulen und
Durchzug von Röhren. Beschrieb und Bedingungen bei Herrn
Schulratspräsident Tinner zum „Hirschen" bis 33. Juli.

Stellenausschreibungen.
Eisenbahnbeamte. Nachdem das Bundesgesetz betreffend

Organisation der Eisendahnabteilung des Post- und Eisenbahn-
départements, vom 27. März 1897, mit dem 1. Juli dieses Jahres
in Kraft getreten ist, werden die darin vorgesehenen Stellen hiermit
zur freien Bewerbung ausgeschrieben, nämlich:

Kanzlei des Departements.
Departementssektretär.
Adjunkt.
Uebersetzcr.
Registratur
4 Kanzlisten.

1Z. Technische Abteilung.
Direktor.
Inspektor für die bautechnische Sektion (Bahnbau und Bahnunterhalt).
Inspektor f. d. maschinentechnische Sektion (Rollmaterial, Traktions-

dienst. Spezialbahnen und Dampfschiffe).
Inspektor für die betriebstechnische Sektion (Fahrplanwesen, Zugs-

dienst, Stationsdienst, Streckenbewachung, Vollziehung des
Arbeitsgesetzes, Bahnpolizei, Behandlung von Unfällen und
Betriebsgefährdungen.

8 Kontrillingenieure für den Bau und Unterhalt der Bahnen.
2 Kontrouingcnieure für die eisernen Brücken.
5 Konti ollingenieure für die Spezial- und Nebenbahnen.
3 Kontrollingenieure für das Rollmaterial.
2 Kontrollingenieure für die Dampfschiffe.
5 Betriebsbeamte.
II. Sekretär.
1 Kanzlist I. Klasse.
3 Kanzlisten II. Klasse.

O. Administrative Abteilung.
Direktor.
Inspektor für das Tarif- und Transportwesen.
Inspektor iür das Rechnungswesen und die Statistik.
1 1. Taiifbeamter.
4 II. Tartsbeamte.
2 II. Sekretäre (1 des Direktors und 1 der Sektion für das

Recbnungswesen und die Statistik).
Mathematiker.
Statistiker.
2 Kanztisten II. Klasse (1 für die Sektion Tarif- und Transport-

w.sen, 1 für die Sektion Rechnungswesen und Statistik).
Bis zum Inkrafttreten des allgemeinen Besoldungsgesetzes,

vom 2. Jali 1897 sind die Besoldungen nach folgenden Klassen
festgesetzt: - >

I. Klasse: Fr. 6333-8333.
Departementssekretär, technischer Direktor, administrativer Direktor.

II. Klasse: Fr. 5333-7333.
Adjunkt des Depaitementssekretärs, Inspektoren der technischen und

der administrativen Abteilung, I. Kontrollingenieure, I. Be-
triebsveamte.

III. Klasse Fr. 4333—5533.
II. Kontrollingenieure, II. Betriebsbeamt.e, Uebersetzer, II. Sekretäre,

I. Tarisbeamte, Mathematiker.
IV. Klasse: Fr. 3533—u533.

Registratur, II. Tarisbeamte, Statistiker.
- V. Klaffe: Fr. 3333—1333

Kanzlisten I. Klasse.
VI. Klasse: Fr. 2333-3533.

Kanzlisten II. Klasse.
VII. Klasse: Bis auf Fr. 2533.

Zeitweise eingestellte Hülfsarbeiter.
Der Bundesrat wird das Besoldungsmaximum für jede einzelne

Beamtung im Rahmen vorstehender Ansätze festsetzen. Beim Ein-
tritt eines Beamten gilt die Minimalbesoldung als Regel. Tüchtige
Leistungen in bisherigen Stellungen können jedoch berücksichtigt werden.

Bewerber um diese Stellen wollen ihre Anmeldungen, unter
genauer Bezeichnung der Stellen, um welche sie sich bewerben,
sowie unter Beifügung eines ourriouluirr vrtss und der Ausweise
über Befähigung, Bildungsgang, bisherige Thätigkeit:c., dem unter-
zeichneten Departement bis zum 3. August nächsthin schriftlich ein-
reichen.

Die bisherigen Beamten und Angestellten der Eisenbahnab-
teilung gelten ohne anderes als angemeldet, unter Vorbehalt der
Zuteilung der Funktionen nach Maßgabe des neuen Organisations-
gesetzes und des in Ausführung desselben erlassenen Bundesrats»
beschlusses vom 13. Juli 1397.

Bern, den 14. Juli 1897.
Post- u. Eisenbahndepartement,

Eisenbahnabteilung.

Straßenmeisterstelle i« Basel. Die gesetzliche Jahres-Be-
soldung beträgt 2533 Fr. bis 3533 Fr. Näheres über Dienst-
Obliegenheiten beim Kantons-Ingenieur zu vernehmen. Schrift-
liche Anmeldungen mit Angabe von Alter und bisheriger Thätigkeit
sind unter Beischluß von Zeugnissen bis 31. Juli, abends, ein»
zureichen an das Sekretariat des Baudepartements.
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